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MASCHfJVrfCHW/ /c m/ftex 7/2006

Die Ausstellung deckt auch den Bereich

der Faservorbereitung für Vliesanlagen ab. Da

aber die Technikumsanlagen sehr spezifisch

projektiert, sehr aufwändig und platzintensiv

sind, arbeitet Trützschler hier mit befreundeten

Maschinenherstellern zusammen. So stehen

Trützschler Nonvowen-Maschinen im Fleissner

Technikum, am sächsischen Textilforschungs-

institut oder auch am Institut der NC State in

den USA.

5. /Commun/Traf/onsjbere/e/)
Dem Technikum, der Ausstellung und dem

Schulungsbereich steht ein grosszügiger Kom-

munikationsbereich zur Verfügung. Abgeschlos-

sene Räume verschiedener Grösse dienen unge-

störten Verhandlungen und Schulungen. Es ist

aber auch möglich, grösseren Gruppen inmitten

der Maschinen des Ausstellungsbereiches eine

multimediale Präsentation vorzustellen.

Die 120 Besucher der Eröffnungsveran-

staltung konnten sich selbst ein Bild von der

Leistungsvielfalt des neuen Trützschler Tech-

nikumskonzeptes machen. Fachvorträge run-

deten das Eröffnungsprogramm ab und stellten

damit eine weitere Möglichkeit der Technikums-

nutzung vor. Die Kunden und Geschäftsfreunde

hatten darüber hinaus die Gelegenheit, an einer

Betriebsführung durch das grosse Werksgelän-

de und die Produktionshallen teilzunehmen.

Mit über 900 Beschäftigten am Standort Mön-

chengladbach zählt Trützschler zu den bedeu-

tendsten Arbeitgebern der Region. Das in dieser

Form einmalige Konzept eines Spinnereitechni-

kums stiess auch bei den Besuchern auf grosse

Zustimmung und verdeutlicht einmal mehr die

Spitzenstellung und Innovationskraft von Trütz-

schier im Bereich des Textilmaschinenbaus.

HKS 4 Ei y'etzf mit e/ekfron/'scfter
Po/feâFrensfeuerifflg
/7/n'fe RHÄZ M4TS7? far/âwzzzsc/zz/zezz/zzôni dzzzô//, Oôer/stezœzz, Z)

Der Hoch/e/sfungs-keftenw/r/rautomaf vom 7yp H/CS 4 £1 aus dem Hause
KAffi MAYT7? /"sf sehne//, f/ex/'be/ und präz/se - a/so d/'e Ferdgungsfec/in/Tc
Hümmer e/'ns, wenn es um d/'e effiziente Hersfe//ung gua//faf/v Zioc/iwer-

f/ger l/l//'r/rwaren ge/if. Deren f/'nsafzgeb/'ete re/c/ien \/on Aufomoh/7- und
/?e/n/gungsfexf///en über Mode/- und Scdu/isfoZZe d/'s zu den Sere/cden
l/l/äscde, Sport- und Oderde/c/e/dung.

Das durchdachte Maschinenkonzept macht da-

bei die Produktion auch kleiner Metragen und

damit wirtschaftliche Testläufe bei der Entwick-

lung neuer Stoffqualitäten möglich und erlaubt

die Umsetzung der verschiedensten Designs mit

Legungen in fast unbegrenzter Rapportlänge.

Noch vielseitiger einsetzbar wird die HKS 4 EL

mit dem Zusatz «P» in der Bezeichnung - dank

der Ausstattung der Maschine mit einer Polein-

richtung. Die hierfür notwendige Umrüstung ist

einfach und unkompliziert, da die Position der

Einschliess-Abschlagplatine unverändert bleibt.

Seit dem 1. Juni 2005 bietet die HKS 4 EL

nun ein neues technisches Highlight: Die EL-

Steuerung der Polbarre mittels rotatorischem

EL-Antrieb. Dieser löst das bisher verwendete

E-Mustergetriebe samt Musterscheibe ab, ge-

währleistet folglich durchgängig elektronisch

gesteuerte Antriebe aller Barren und schafft

damit die maschinentechnischen Vorausset-

zungen für weitere Leistungssteigerungen so-

wie für neuartige Musterentwicklungen. Einen

weiteren Vorteil bringt die neue EL-Steuerung

der Polbarre in puncto Teilungsgenauigkeit

der Maschine. Für die Einstellung des exakten

Durchgangs der Nadelbarre durch die Polfin-

gergasse standen bis-

her nur feste Kor-

rekturwerte der Pol-

Musterscheibe zur

Verfügung. Mit der

forderlichen Korrekturwert an beliebiger Stelle

im Muster eingeben, und schon sorgt das Zu-

sammenspiel der KAMCOS-Komponenten Ope-

rator-Interface und Pattern Control dafür, dass

die Nadelbarre exakt zwischen den Polfingern

einsticht - für eine Polbildung in höchster

Vollkommenheit und eine Produktion mit ge-

ringster Fehlerzahl.

AM/row/yc/j gesfezzer/e Zo/bzzrre

Moderne Werkstoffe und komplexe De-

taillösungen ermöglichen zudem einen wirt-

schaftlichen Maschinenbetrieb bei reduzierten

Geräuschen, geringem Verschleiss und unkom-

plizierter Bedienung. So ist auch die HKS 4 EL

ein typisches Produkt made by KARL MAYER:

langlebig, zuverlässig und ein wertvolles Stück

Engineering.

neuen EL-Steuerung

kann nun zum Aus-

gleich des muster-

bedingten Nadelver-

zugs unkompliziert

in die Bewegung der

Polbarre eingegrif-

fen werden. Einfach

per Tastendruck am

Touchscreen den er-

beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.
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